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100 Jahre 

Asphalt- & Baumaterial AG -  

A+B Flachdach AG 

Gegründet am 5. Februar 1924 
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Geschichte der Firma  

1.1 Wo alles seinen Anfang nahm... 

 1924 bis 1930 

Wenn das Familienunternehmen jetzt nicht ohne Stolz auf seine 100-jährige 

Firmengeschichte zurückblickt, so sind die vielfältigen Wechselfälle in der 

Entwicklung, welche eine zukunftsorientiere Firma auszeichnet, für die 

Nachbetrachtung von einigem Interesse.  

Die Vorgeschichte der Asphalt + Baumaterial AG geht zurück ins Ende des 19. 

Jahrhunderts:   

Die damalige Vorgängerfirma Baumberger & Cie war im Asphaltgeschäft und im 

Baumaterialhandel tätig. Die Firma tätigte Aufträge in ganz Europa und ihr Wirken - 

so wird erzählt – führte sie selbst bis nach Aegypten.  

Die Firma Baumgartner & Cie wurde später zur Firma E. Baumberger & Koch und 

noch später zur Koch & Cie. Die Koch & Cie wurde im Dezember 1923 verkauft und 

musste aufgelöst werden.   

Acht der ehemaligen Angestellten der aufgelösten Firma taten sich zusammen, um 

ihr berufliches Wissen weiterhin einzusetzen. Sie entschieden sich für die 

Selbstständigkeit und gründeten selber eine eigene Firma.   

Im Januar 1924 legten sie ein Prospekt auf, welches die Neugründung einer 

Aktiengesellschaft unter dem Namen Asphalt- & Baumaterial A.G. ankündigte. 
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Die Firmengründer waren folgende Personen: 

 Jakob Waldmeier, gewesener Prokurist 

 Wilhelm Schlumpf, Bureauchef  

 ans auch, eisevertreter 

 August att, aterialverwalter  

 Carl üller, Fakturist 

 Georg Birkenseer, Vertreter des Kleinbasler agers 

 Albert Siefert, Werkführer 

 August Frech, aufparlier 

 

Im Firmenprospekt wurden die verschiedenen vorgesehenen Tätigkeiten detailliert 

aufgeführt. In den auptgruppen waren dies:  

Asphaltarbeiten aller Art 

 olzpflästerungen 

 Asphalt-Parquetböden 

 Kiesklebepappeindeckungen 

 Vertretung und ager der Schweizer Eternitwerke A.G. 

 Boden- und Wandbeläge 

 Baumaterialhandlung 

 Dachpappe 

 

Die konstituierende Versammlung fand am 5. Februar 1924, abends um 17.00 

Uhr, im Büro am St. Johanns-ing 127 in Basel statt. Die acht obgenannten 

Gründungsmitglieder hoben die neue Firma mit folgendem Vorgehen aus der 

Taufe: 
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(Aus dem Protokoll vom 05.02.1924, verfasst von W. Schlumpf):  

„Unter der Leitung von Herrn Dr. Alfred Fischer, Advokat und Notar, wurden folgende 

Beschlüsse gefasst:  

1. offene Abstimmung  

2. Die durch Herrn Dr. Vischer aufgestellten Statuten, von deren Inhalt sämtliche 

Anwesenden Kenntnis genommen haben, wurden genehmigt.  

3. Es wird bestätigt, dass das Aktienkapital von Frs. 150'000.- auf dem Comptoir 

d’Escompte de Genève, Filiale in Basel voll einbezahlt ist und zwar verteilen sich die 

Einzahlungen auf die obgenannten 8 Aktionäre wie folgt:  

 . Waldmeier  Frs.  30'000.--  

 W. Schlumpf  Frs.  25'000.--  

 H. auch   Frs.  10'000.--  

 A. att   Frs.  37'000.--  

 C. üller   Frs.  10'000.--  

 G. Birkenseer  Frs.  20'000.--  

 A. Siefert   Frs.  10'000.--  

 A. Frech   Frs.    8'000.--  

  Total  Frs. 150'000.--  

4. Der Verwaltungsrat wurde aus einem einzigen itglied, das zugleich als Präsident 

amten soll, bestellt und hierzu Herr J. Waldmeier gewählt 

Alle diese Beschlüsse wurden durch erheben der Hand einstimmig bestätigt.  

Herr Dr. Alfred Vischer erklärte hierauf die Gründung der Asphalt u. Baumaterial A.G. 

als vollzogen. 

Der Protokollführer:  sig. W. Schlumpf  

bestätigt: A. att  

_______________________________________________ 

 

Protokollnachtrag:   

Am 9. Februar 1924 , vormittags 11 Uhr starb unser Geschäftsleiter, Herr . 

Waldmeier infolge eines Hirnschlages in unserem Bureau St. ohannsring 127  

_______________________________________________ 
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Wie aus obigem Protokollnachtrag ersichtlich ist, musste damals rasch gehandelt 

werden:  

An einer ausserordentlichen Generalversammlung vom 23. Februar 1924 wurde mit 

6 Stimmen (7 Aktionäre waren anwesend) als einziger Verwaltungsrat und als 

Präsident gewählt:  

Herr Wilhelm Schlumpf. 

Die sieben verbleibenden Aktionäre nahmen die Geschäftstätigkeit der neuen Firma 

rasch und fast übergangslos auf, indem sie ihre Tätigkeiten in  

der aufgelösten Firma Koch & Cie. unter neuem Namen, mit neuem Elan und 

zukunftsgerichtet weiterführten. 

Die Bureaux und das auptlager befanden sich bereits damals am St. Johanns-ing 

127. Zudem wurde im Kleinbasel an der Breisacherstrasse 54 unter der eitung von 

George Birkenseer eine Filiale betrieben. 

Ein Blick auf die damaligen ohnverhältnisse hinsichtlich der öhe der Bezüge und 

der Einfachheit der buchhalterischen und gesamtheitlichen Abrechnungen für heutige 

Begriffe staunenswert:  

Betrugen die öhne der 5 Büroangestellten W. Schlumpf, . auch, A. att, C. 

üller und G . Birkenseer im Januar 1919 monatlich Fr. 2'625.00 (Ø = Fr. 525.00), so 

erreichten diese 5 itarbeiter im Januar 1925 ein monatliches Gehalt von Fr. 

3'925.00 (Ø = Fr. 785.00). Im Januar 1934 betrug die monatliche ohnsumme für 5 

Büroangestellte bereits Fr. 4'500.00 (Ø = Fr. 900.00).  

Die gute Wirtschaftslage in der Zwischenkriegszeit, im Speziellen in den 20er Jahren, 

erlaubte der jungen Firma eine erfreuliche Entwicklung:  

Bereits im ersten Geschäftsjahr konnte ein Gewinn von Fr. 34'632.28 erzielt werden 

und der einertrag stieg bis zum Jahre 1929 auf Fr. 67'359.63 an.  

Dieses erfreuliche Ergebnis erlaubte es dem jungen Unternehmen im Januar 1930 

die iegenschaft St. Johanns-ing 127 zu kaufen. Dieser zukunftsweisende Schritt 

war für das Unternehmen wichtig, weil damit ein Domizil an bester age für lange 

Jahre gesichert war. 

Der erfolgreiche Start des neuen Unternehmens unter der Ägide von Wilhelm 

Schlumpf endete anfangs 1931.  
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Erneut aber wurde das Geschäft mit einem unerwarteten Todesfall konfrontiert: err 

Wilhelm Schlumpf-Ritter verstarb nach kurzem, schwerem Krankenlager, wie 

einem Protokollnachtrag zu entnehmen ist, am 12. Februar 1931 im Alter von 62 

Jahren.  

 

An der Generalversammlung vom 14. ärz 1931, wenige Tage nach dem inschied 

von Wilhelm Schlumpf, musste unter der eitung von August att der Verwaltungsrat 

neu bestellt werden. Es wurden vorgeschlagen und gewählt: err A. auch, err A. 

att und err A. Siegrist 

Als Präsident des Verwaltungsrates wurde err August Matt gewählt.  

Erwähnt wird erstmals err Wilhelm Schlumpf junior, welcher fortan für die 

Buchführung zuständig war. 
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Geschichte der Firma 

1.2.1  August Matt – Prägender Patron „alter Schule“  

 1931 bis 1961 

August att wurde am 09.08.1879 geboren. Als 15-jähriger Bursche fängt er 1894 

eine kaufmännische ehre an. Die Firma Baumberger & Co. führte Asphaltarbeiten 

aus und betrieb eine Baumaterialhandlung. August att blieb auch nach der ehre 

der Firma und später der Nachfolgefirma Koch & Co. treu. Als im Jahre 1924 auch 

diese Firma in andere ände überging, gründete er mit 6 anderen Angestellten die 

Firma Asphalt + Baumaterial AG in Basel.  

Als 45-jähriger war Gustav att ein wichtiger itbegründer der Asphalt + 

Baumaterial AG und mit 37 Aktien der damals grösste Aktionär.  

Während 30 Jahren, vom 14.03.1931 bis zu seinem Tode am 06.10 1961, leitete er 

als Präsident die Geschicke der Firma.                                                  August att 

war ein patronaler Firmenchef und eine aussergewöhnliche Persönlichkeit. it seiner 

autoritären und eigensinnigen Art, seinem grossen Bekanntheitsgrad und seinem 

Engagement in der gesamten Abdichtungsbranche prägte er die Firma auf seine 

unnachahmliche Art während drei Jahrzehnten.  

August att leitete die Gruppe Basel des Verbandes Schweizerischer 

Baumaterialhändler (VSB) und den Verband Basler Asphaltgeschäfte. Er vertrat die 

egion Basel während zwei Perioden in der VEAS, der Vereinigung Schweizer 

Asphalt-Unternehmungen.  

Auch in der lokalen Politik engagierte sich August att. Während 14 Jahren gehörte 

er dem Basler Grossen at an (adikal-Demokratische Partei) und amtierte auch 

längere Zeit als Zivilrichter und Bürgerrat. 

Die Asphalt + Baumaterial AG war traditionsgemäss im ochbau und dort in der 

Abdichtungsbranche tätig, im Speziellen im Flachdachbau mit Dachpappen und 

Gussasphaltarbeiten aber teilweise auch im Tiefbau (Strassenbau).  

Das zweite Standbein war der andel mit Baumaterialien. Zum grossen ager am St. 

Johanns-ing 127 kam eine Filiale an der Breisacherstrasse im Kleinbasel dazu, was 

die vielen verschiedenen lokal tätigen andwerker sehr zu schätzen wussten. 
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Nach dem grossen Börsencrash vom 24. Oktober 1929 veränderte sich die 

Wirtschaftslage weltweit und auch in der Schweiz spürte man die  

Baisse und die allgemein sich verschlechternden wirtschaftlichen Bedingungen. Eine 

gewisse Stagnation, auch und speziell im Baugewerbe spürbar, machte es 

zunehmend schwer, Arbeiten zu annehmbaren Bedingungen auszuführen. So ging 

der eingewinn in den 30er Jahren kontinuierlich zurück und blieb über die 

Kriegsjahre hinaus fast immer unter der 10'000er arke. 

Der anhaltende ückgang der Bautätigkeit machte es nötig, über einen ohnabbau 

zu verhandeln. Nach längerer Diskussion wurde an einer Sitzung vom 4. Februar 

1936 beschlossen, beim Büropersonal, den Chauffeuren und agazinern ca 5%, bei 

den Vorarbeitern ca. 7% und bei den aktiven Aktionären ca. 10% ohnabbau 

vorzunehmen. 

Die Auflösung des Arbeitsverhältnisses mit Asphalteur Walter Siefert-Stuber, dem 

Sohn von Albert Siefert-Fiechter, war eine grosse erausforderung für August att. 

Verbunden mit diesem „auswurf“ war ein grosser Zwist, viele Besprechungen, 

unliebsame Begebenheiten und als letztes esultat dann der Austritt von Albert und 

Walter Siefert und damit verbunden die Neugründung der Firma Asphaltierung AG 

Basel. 

Eine unserer echnungen vom 30. Nov. 1944 zeigt, dass damals der verrechnete 

Stundelohn eines Asphalteurs Fr. 3.31 betrug. Der Asphalt-Goudron wurde zu Fr. 

1.25 pro Kilo verrechnet und der gesamte echnungsbetrag für eine halbtägige 

eparatur eines Asphaltbelages auf einer Terrasse belief sich auf Fr. 51.80. 

Eine neue Dacheindeckung mit 3 agen Dachpappe, welche mit heisser Goudron-

Klebemasse verklebt wurde, belief sich auf Fr. 9.20 pro m2, was bei einer Dachfläche 

von 166.60m2 einen Gesamtbetrag von Fr. 1’532.70 ergab.  

 

An der Generalversammlung vom 29.03.1944 wurde Dr. udolf König in den 

Verwaltungsrat gewählt. 
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Nach mehrjährigen Anläufen und Abklärungen wurde an der Verwaltungsratssitzung 

vom 21.09.1945 ein Pensionszahlungs-Vertrag zwischen der Firma und August att 

sowie Carl A. üller mit folgendem Inhalt abgeschlossen: Beide erren arbeiten bis 

zu ihrem 70. Altersjahr (sofern die Gesundheit dies erlaubt). Nach ihrem ücktritt 

(oder eventuell vor dem 70. Geburtstag) erhalten beide eine monatliche Rente von 

Fr. 800.00. Nach dem Ableben erhalten die Ehefrauen je eine lebenslängliche ente 

von Fr. 500.00. 

Aus einer echnung, datiert vom 30.06.1945, geht hervor, dass der verrechnete 

Stundenlohn  eines Asphalteurs Fr 3.40 betrug! 

Ein Ausbau der Geschäftstätigkeit über die egion hinaus wurde im Dezember 1945 

angegangen. err Gottfried Zurfluh war langjähriger technischer eiter der Firma 

Zetter AG in Solothurn und war vorgesehen, diesen Posten ab ärz 1946 in unserem 

Betrieb aufzunehmen. Da G. Zurflüh in Solothurn ansässig war, beschloss man 

gleichzeitig, eine Filiale unserer Firma in Solothurn einzurichten. Eine 

Konkurrenzierung der Firma Zetter AG sollte möglichst klein gehalten werden und 

auch eine Baumaterialhandlung in Solothurn war nicht vorgesehen. Diese 

Filialeinrichtung in Solothurn scheiterte. Ein dürrer andeintrag im Protokollbuch hält 

fest:  

 „Der mit soviel Hoffnung erfolgte Eröffnung der Filiale Solothurn musste leider 

infolge des renitenten und taktlosen Benehmens des G. Zurflüh im Herbst 1946 im 

Handelsregister wieder gelöscht werden.“ 

it Erstaunen darf man heute festhalten, dass im letzten Kriegsjahr 1945 (Ende des 

2. Weltkrieges am 8. ai 1945) bereits wieder ein eingewinn von Fr. 21'030.35 

resultierte. Fast der gesamte gute Ertrag, nämlich Fr. 20'000.00, wurde in den neuen 

Personal-Fürsorge-Fonds gesteckt. Eine Dividende von 5,5% wurde dem Spezial-

eservefonds entnommen. 

 

it der Aufhebung der Cementrationierung (05.05.1946) sowie anderer 

ationierungsmassnahmen konnte man 1946 wieder einer besseren Zukunft 

entgegenblicken. 
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August att war seit 1907 mit Adelheid, geb. Andres, von Binzen (örrach, Baden) 

verheiratet. Adelheid att-Andres, geboren 03.05.1876, war die Tochter von Wilhelm 

Andres und der Adelheid geb. Cherno. Sie starb 1955 im Alter von 79 Jahren.   

August att hatte einen sehr dominanten und konservativen Charakter. an 

schätzte ihn als erfolgreichen Geschäftsmann und Politiker, musste aber mit seinen 

Eigenarten umzugehen wissen. 

Das Ehepaar att wohnte im Stadthaus der Firma, am St. Johanns-ing 127. Die 

Ehe blieb kinderlos. Guschti att, wie er gerne genannt wurde, verlegte sich auch 

darauf, möglichst vielen Kindern als „Götti“ zur Seite zu stehen. (an spricht von 

gegen 30 ädchen). Er verwöhnte auch im Quartier viele Kinder gerne mit „Branchli“, 

welche in seiner Schublade im Büro immer griffbereit waren. Die Schwester von Jürg 

Alt gehörte auch zu seinen Schützlingen und sie durfte ihn öfters zum Z’Vieri in die 

Confiserie Spillmann begleiten. Er war eine stadtbekannte Persönlichkeit, was sich 

auch daran zeigte, dass er Ehrenmitglied von 14 Organisationen war. Während gut 

30 Jahren prägte er die Firma mit seiner Individualität und seinem erfolgreichen 

Wirken. August att verstarb am 6. Oktober 1961 im Alter von 82 Jahren.  

 

Bereits an der Generalversammlung vom 17. ärz 1947 (21. Geschäftsjahr) konnte 

festgehalten werden, dass das Geschäftsergebnis jetzt wieder zufriedenstellend 

ausgefallen sei. Zudem konnte der neue Prokurist Paul Alt erstmals an einer GV 

begrüsst werden. 
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Geschichte der Firma  

1.2 Vor und nach dem 2. Weltkrieg 

 1931 bis 1950 

Während die ersten Jahre des neuen Betriebes mit guten Ergebnissen aufwarten 
konnten, zeigte sich doch ab Anfang der 30er Jahre eine allmählich zunehmende 
Verschlechterung der wirtschaftlichen age. 

Der neue Verwaltungsratspräsident August att, (gewählt am 14.03.1931), konnte 
die Firma trotzdem erfolgreich durch die schwierigen Jahre vor, während und nach 
dem 2. Weltkrieg führen. 

Zwar war der eingewinn der folgenden Jahre eher bescheiden, aber man konnte 
trotzdem die Dividendenzahlungen und Tantiemen bis zum Jahre 1935 in 
gewohntem ahmen fortsetzen.   
Dann allerdings erfolgte ein stärker spürbarer ückgang und es mussten härtere 
assnahmen getroffen werden.  
An einer ausserordentlichen Verwaltungsrats-Sitzung vom 4. Februar 1936 wurde – 
nach intensiver Diskussion – beschlossen, generelle ohnkürzungen vorzunehmen. 
  
Es erfolgte ein ohnabbau, welcher offenbar in anderen Baubranchen-Betrieben 
bereits 2 Jahre vorher erfolgte. Diese ohnkürzungen betrugen für das Büropersonal, 
die Chauffeure und agaziner ca. 5%, für Vorarbeiter ca. 7% und bei den 
Pensionären sowie den aktiven Aktionären der Firma ca. 10%. Für zwei 
Büroangestellte, C. Jud (Fr. 325.00/onat) und p. Tschudin (Fr. 300.00/onat) 
wurde in Anbetracht ihres „sowieso nicht allzu grossen Saläres“ vorderhand auf eine 
ohnkürzung verzichtet.  

(Auszug aus dem Protokoll dieser V-Sitzung vom 4. Februar 1936):  
Auf Antrag des Prokuristen C. üller wurde der ebenfalls durch Buchheit Paul, 

Buchheit Emil & Siefert Walter bis jetzt ausbezahlte Wochenlohn, welchen diese 3 

Vorarbeiter ohne ücksicht auf die bezahlten Ferien, Krankheits- & Feiertage, sowie 

ilitärdienst ausbezahlt wurde, ebenfalls wieder in Stundenlohn umgewandelt, da 

diese Sonderstellung dieser 3 Arbeiter gegenüber den anderen Arbeitern, welche die 

gleiche Zahl  an Dienstjahren aufweisen, als eine Ungerechtigkeit empfunden wurde, 

einstimmig angenommen.  

Von diesen Beschlüssen ist dem gesamten Personal schriftlich Kenntnis zu geben, 

mit Wirkung ab 13. Februar 1936 bei den Arbeitern im Wochenlohn, resp. ab 1. 

Februar 1936 für das im onatslohn stehende Personal. 

Im gleichen Jahr (Protokoll vom 31.07.1936) wurde das renitente Betragen des 
Asphalteurs Walter Siefert-Stuber, (Sohn des Werkführers Albert Siefert-Fiechter, 
Aktionär und itglied des Verwaltungsrates) gegenüber August att zum Streitfall.  
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Am 22. ai 1936 führte ein Streit über das „renitente Betragen“ des Asphalteurs 
Walter Siefert-Stuber zu mehreren Besprechungen und letztlich zu einem 
folgenschweren Schritt, nämlich zur Neugründung der Konkurrenzfirma 
„Asphaltierung AG“ Basel.  
Offenbar konnte das Verhalten von Walter Siefert gegenüber seinen itarbeitern und 
Vorgesetzten nicht mehr geduldet werden und dieser wurde aufgefordert, sein 
unakzeptables Verhalten zu ändern.  
 
(Protokollauszug vom 31. Juli 1936):  
„Allgemein war man der Ansicht, dass man unbedingt an dem bis jetzt 

eingenommenen Standpunkt festhalten müsse, da man sich eine längere 

Drangsalierung durch Siefert Vater und seine beiden Söhne Albert & Walter nicht 

mehr gefallen lassen könne und dass gegen die Interessen des Geschäftes 

betriebene Intrigen nun endlich einmal aufhören müssen, selbst auf das isiko hin, 

dass man das mit Vater Siefert bestehende Anstellungsverhältnis lösen müsste, 

wodurch auch ein weiteres Verbleiben von Sohn Albert im Geschäft ohne weiteres 

klar ist“. 

Die diesbezüglichen Besprechungen zeigten kein positives esultat, sondern 
veranlassten seinen Vater, Albert Siefert-Fiechter, der Firmenleitung mitzuteilen, 
dass sein Sohn bei einer allfälligen Kündigung eine eigene Firma aufmachen würde.
  
Nach verschiedenen gescheiterten Schlichtungsversuchen teilte Albert Siefert mit, 
dass sein Sohn sich auf eigene echnung etablieren werde und daraufhin verliess 
auch Albert Siefert-Fiechter die Firma, nachdem seine 10 Aktien zurückgekauft 
worden waren.  
Diese Austritte hatte schwerwiegende Auswirkungen auf unsere gesamte Asphalt- 
und Flachdachbranche. Die beiden Ausgetretenen gründeten die Firma 
„Asphaltierung AG Basel“ und wurden damit über Jahrzehnte zu ernsthaften 
Konkurrenten für unser Unternehmen und nahmen bald in Basel und Umgebung eine 
mitentscheidende olle bei allen Arbeitsvergaben ein.  

it dem Beginn des 2. Weltkrieges im September 1939 verschlechterte sich die 
Ertragslage aus hauptsächlich zwei Gründen zusehends:  
Erstens nahm die Bautätigkeit laufend ab. Es wurde nur das Nötigste neu gebaut und 
auch renoviert. Zweitens wurde die Beschaffung der für den laufenden Betrieb 
benötigten aterialien zunehmend zum Problem. In der Generalversammlung vom 7. 
ai 1941 stellte der Präsident August att demzufolge fest, dass speziell der Betrieb 
des Asphaltgeschäftes in Frage gestellt sei. Dies aber hätte zur Folge, dass dies 
„den grössten Teil unserer Arbeiter um ihren Verdienst bringen würde, was sehr 

bedauerlich wäre, da solche mit wenigen Ausnahmen seit der Gründung unseres 

Unternehmens ununterbrochen in unseren Diensten stehen“. 
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Trotz dieser schwierigen age mussten keine weitergehenden und einschneidenden 
assnahmen getroffen werden. Der jeweilige eingewinn während der Kriegsjahre 
war zwar sehr bescheiden, aber es konnte immerhin durchwegs eine Dividende an 
die Aktionäre ausbezahlt werden. 

An der Generalversammlung vom 29.03.1944 wurde Dr. Rudolf König, Advokat und 
Notar, als neuer Verwaltungsrat unserer Firma gewählt. uedi König zählte zur 
Verwandtschaft von Gustav att. Seine utter, ouise König-att, war die 
Schwester von Guschti att.  
udolf König besass bei seinem Eintritt in die Firma 2 Aktien, nach 1955 kamen 4 
Aktien dazu, welche er bis zu seinem Tode im Jahre 1984 behielt und die dann an 
seine Frau Gertrud König übergingen. 

Eine ausgestellte Rechnung an Frau Wwe. . Kohler, Basel, datiert vom 30. Juni 
1945 zeigt anschaulich die damaligen Verhältnisse und Preise:  

 

 eparaturen am Holzpflaster in der Durchfahrt 

 1 Asphalteur B. zus. Stunden 7 3.40  23.80  

 1 “  Gehülfe “ 7 2.95  20.65 

Portland-Cement  kg 40 -.14    5.60  
feiner Cement-Sand Sack   2½ 1.10    2.75  
            52.80   
      Warenumsatzsteuer 3,2%    1.65  
        54.45  
           ====  
Ziel 30 Tage netto ohne Skonto 

An der Verwaltungsrats-Sitzung vom 21. September 1945 wurde ein Vertrag 
abgeschlossen, welcher für eine kommende Pensionierung der erren August att 
und Carl A. üller eine ente festlegte. In Anbetracht ihres fortgeschrittenen Alters 
(A. att war 66 Jahre und C. üller in ähnlichem Alter) und unter Berücksichtigung 
ihrer bis 1945 freiwillig ausbezahlten Pensionsgelder von Fr. 69'285.00 ( Frau Wwe 
Schlumpf-itter Fr. 26'270.00; Frau Tf. auch-och Frs. 22'275.00: Frau . Frech-
Schaller Fr. 7'450.00 und Frau Georges Birkenseer Fr. 13'290.00) wurde folgende 
Abmachung zwischen Asphalt- & Baumaterial AG und den erren August att & 
Carl A. üller getroffen: 
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 Auszug aus dem  V-Protokoll vom 21. 09. 1945: 

1. Herr August att ist mit der Leitung des Betriebes betraut & im 
Verhinderungsfalle durch Herrn üller vertreten. 

2. Die Herren att & üller verpflichten sich, den Betrieb mindestens bis zu 
ihrem 70. Lebensjahr zu leiten, sofern es ihre Gesundheit zulässt. 

3. Nach ihrem ücktritt, auch wenn dieser gesundheitshalber vor ihrem 70. 
Geburtstag erfolgen sollte, erhalten die Herren att & üller je eine 
monatliche Pension von frs. 800.00 (Achthundertsfr). Nach dem Ableben der 
Herren att & üller erhalten ihre Ehefrauen je eine lebenslängliche Pension 
von monatlich frs 500.00 (fünfhundertsfr). 

4. Diese Verträge ersetzten alle bisherigen mündlichen oder schriftlichen 
Vereinbarungen.  

Diese Verträge wurden vom Verwaltungsrat und den beiden Betroffenen 
allseitig am 02. 10. 1945 unterzeichnet. 

Die Verwaltungsratssitzung vom 21.12.1945 bezweckte vor allem die 
Bekanntmachung des neuen technischen eiters err Gottfried Zurflüh und des 
Verwaltungsratsmitglieds err Dr. jur. . König. 

err Zurflüh was als langjähriger technischer eiter der Firma Zetter AG in Solothurn 
in unserer Branche bestens eingeführt. Es sollte deshalb eine Erweiterung unserer 
Tätigkeiten nach Solothurn und die angrenzenden Gebiete beschlossen werden. 
Diese Filiale unseres Betriebs sollte in Solothurn, im Domizil von G. Zurflüh an der 
Schmiedgasse 15, eingerichtet werden und G. Zurflüh wurde dazu die Prokura erteilt. 
Gleichzeitig sollte err Zurflüh 10 Aktien unserer Firma erwerben. Der Präsident A. 
att schlug deshalb eine Erhöhung des Aktienkapitals auf Fr. 180'000.00 vor, was 
auf Antrag von . König auf Fr. 200'000.00 heraufgesetzt werden sollte. 

Der Eintrag im andelsregister der Filiale Solothurn sollte gleich nach dem Neujahr 
erfolgen, während die Erhöhung des Aktienkapitals etwas später im andelsregister 
publiziert werden sollte. Dies alles wurde einstimmig beschlossen. 

Ein handgeschriebener Nachtrag zum Protokoll dieser V-Sitzung sagt folgendes: 

Die mit so vielen Hoffnungen erfolgte Eröffnung der Filiale Solothurn musste leider 

infolge des renitenten und taktlosen Benehmens des G. Zurflüh im Herbst 1946 im 

Handelsregister wieder gelöscht werden. 

Anlässlich der Generalversammlung vom 27. Mai 1946 konnte mit Genugtuung 
festgehalten werden, dass der „unheilvolle 6-jährige Krieg am 8. ai 1946 zu Ende 
ging.   
Die Cementrationierung konnte am 05.05.1946 aufgehoben werden.   
Trotz des letzten Kriegsjahrs konnte sich das Geschäftsergebnis für das Jahr 1945 
sehen lassen, immerhin äufnete man den Personal-Fürsorgefonds um Fr. 20'000.00. 
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An der Verwaltungsrats-Sitzung vom 8. Januar 1948 nahm erstmals Paul Alt-Andres 
teil. August att konnte mitteilen, dass Paul Alt, welcher bisher als Prokurist bei der 
AG für Technische Neuheiten in Binningen tätig war, unter der Zustimmung 
sämtlicher Anwesenden als Prokurist unserer Firma angestellt wurde. Gleichzeitig 
beschloss man wegen der Pensionierung von Carl A. üller den Sitz unserer Filiale 
von ünchenstein in unsere Nähe zu errn Alt nach Binningen zu verlegen.  
 

P. Alt dankte für seine Anstellung und bekundete sein Interesse, sich vermehrt im 
Aussendienst zu betätigen. Dr. König meint dazu: Bei einem ücktritt von A. att sei 
die Arbeitsverteilung so gedacht, dass P. Alt die Arbeit unseres Präsidenten während 
W. Schlumpf diejenige von C. A. üller ausführen sollte. 

Die Aufhebung diverser ationierungsvorschriften sowie der starke 
Beschäftigungsgrad in Industrie und Gewerbe führte ab 1946 zu einer merklichen 
Umsatzsteigerung im Baumaterialhandel und im Asphaltgeschäft.  

An einer ausserordentlichen Generalversammlung vom 25. Juni 1947 konnte die 
Anpassung unserer Statuten an das neue Obligationenrecht einstimmig 
vorgenommen werden. 

Der Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1948 (GV vom 06.04.1949) wurde erstmals 
und ausführlich vom 1947 gewählten Prokuristen Paul Alt abgefasst. 

Die Verwaltungsratssitzung vom 18. April 1951 beschäftigte sich mit dem ücktritt 
von Fräulein att als evisorin und der entsprechenden Neuwahl. Nachdem Dr. . 
König gemäss gesetzlichen Bestimmungen dieses Amt nicht annehmen konnte, 
wurde err Born (Vice-Direktor der Schweiz. Bankgesellschaft) vorgeschlagen, was 
„allgemein befürwortet“ wurde.  
Traktandiert war ebenfalls ein möglicher „ücktritt unseres Verwaltungs-präsidenten“. 
Protokolliert wurde aber: „Der Verwaltungsratspräsident beabsichtigt, sich im Laufe 

dieses Sommers langsam zurückzuziehen. Es wurde daher beschlossen, einen 

jüngeren Angestellten anzustellen“. 
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Geschichte der Firma 

1.3.1  Paul Alt-Andres – der beständige Diplomat  

 1947 bis 1971 

Paul Alt, geboren am 13. Januar 1912, beschloss, nach Beendigung seiner Schulzeit 

den kaufmännischen Weg einzuschlagen. Er machte eine Banklehre. Damals wurden 

noch am Stehpult Einträge in die einzelnen Konten von and eingetragen!  

Während des zweiten Weltkriegs leistete er über 6 Jahre hinweg immer wieder 

ilitärdienst, im Nachhinein grösstenteils verlorene Jahre. Später schaffte Paul Alt 

seinen beruflichen Aufstieg in der Firma Technische Neuheiten (Elida) in Binningen 

und wurde Prokurist und Stellvertreter des Firmenchefs. 

August att suchte nach dem Krieg – bereits 66 Jahre alt - langsam einen 

potenziellen Nachfolger für seinen Betrieb. Durch die erwähnten 

verwandtschaftlichen Beziehungen wird er auf Paul Alt aufmerksam gemacht und 

bietet diesem an, in die Asphalt + Baumaterial AG einzutreten.  

Der damals 35-jährige Kaufmann nahm das Angebot an und trat 1947 – und zwar 

bereits als Prokurist - in die Firma Asphalt + Baumaterial AG ein. Paul Alt arbeitete 

sich sukzessive in das Unternehmen ein und entwickelte sich rasch zur 

mitverantwortlichen Person, wobei ihm seine diplomatischen Fähigkeiten, 

insbesondere auch in der Zusammenarbeit mit August att, von grossem Nutzen 

waren. 

An der Verwaltungsratssitzung vom 8. Januar 1947 war Paul Alt erstmals in der 

Asphalt + Baumaterial AG anwesend. Er war vorgängig einstimmig als Prokurist 

eingestellt worden.   

 

P. Alt war vorher Prokurist in der AG für Technische  

Neuheiten in Binningen und kam als Verwandter von August att in die Firma. Der 

Bruder von Adelheid att-Andres (Ehefrau von August att), 

Wilhelm Andres-Schnider, war der Vater von Adèle Alt-Andres, der Ehefrau von Paul 

Alt. 
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An der Generalversammlung 1955 wurde Paul Alt in den Verwaltungsrat gewählt und 

baute damit seine führende itarbeit aus. 

August att hielt auch im fortgeschrittenen Pensionierungsalter an seiner 

Führungsrolle fest. Das zeigte sich auch daran, dass es Paul Alt lange nicht 

ermöglicht wurde, selber Aktien der Firma zu erlangen. 

Aber Paul Alt lenkte immer mehr die Geschicke der Firma, da August att 

altershalber sich immer mehr vom Tagesgeschäft und damit von der eigentlichen 

Führung des Unternehmens zurückzog.  

An einer Verwaltungsratssitzung vom 15. ärz 1958 musste Paul Alt allerdings 

mitteilen, dass er als Verwaltungsrat noch keine Aktien besitze. A. att kündigt an, 

dass er 2 Aktien an Paul Alt verkaufen werde. Der Verwaltungsrat nahm davon 

Kenntnis.  

 

Die beiden erren Dr. . König und P. Alt beantragten an der nächsten GV vom 24. 

April 1958, dass die Firma entweder ein Stück and oder eine iegenschaft kaufen 

sollte. 

Bereits an der nächsten GV (16.04.1959) wurde beschlossen, die Liegenschaft St. 

Johanns-Ring 129 zu kaufen. Das an unser Domizil angrenzende Wohnhaus mit 4 

Stockwerken mit je einer 3-Zimmer-Wohnung ist im ähnlichen Alter wie das 

Stadthaus über der Durchfahrt an unserer Stammliegenschaft und rundete damit den 

Firmenbesitz ab.  

Nach dem Tode von August att im Jahre 1961, wurde P. Alt auch de jure der neue 

eiter der Firma und wurde im selben Jahre auch als Verwaltungsratspräsident 

gewählt. 

Paul Alt-Andres war ein sehr seriöser und arbeitsamer ensch, der es vorzüglich 

verstand, den Betrieb vorbildlich zu leiten. Er hielt den Betrieb fest in der and und 

führte die Firma nach betriebswirtschaftlich-kaufmännischen Grundsätzen und mit 

der ihm eigenen ischung aus Autorität und persönlichem Verständnis für seine 

Angestellten. 
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Die vorausgegangene Firmenpolitik wurde unter der Ägide von Paul Alt erfolgreich 

fortgesetzt. Sowohl die Firmengrösse wie auch die Geschäftstätigkeiten der beiden 

Sparten Baumaterialhandel und Ausführungsgeschäft blieben gleich. Das heisst 

nicht, dass keine Neuerungen und Veränderungen vorgenommen wurden.   

So wurde im Jahre 1969 an der Nordostseite unseres Firmengeländes eine ca. 40 

eter lange agerhalle angebaut. Diese beinhaltete ein Keller- und ein gleich 

grosses Erdgeschoss. eider durfte man an die Gebäudegrenze nicht höher als 4.50 

m bauen, weshalb kein oberes Stockwerk dazukommen konnte. Der Boden des 

Erdgeschosses wurde auf die öhe der astwagenbrücke ausgerichtet und erlaubte 

so, diese bequemer zu be- und entladen.  

Wenig später konnte das Firmengelände, speziell das Stadthaus über der Durchfahrt, 

an die baselstädtische Fernheizung angeschlossen werden. 

Neben den eitfunktionen in der Firma zählten aber für Paul Alt sehr stark auch seine 

politischen Interessen in der Gemeinde Binningen. Während vieler Jahre engagiert er 

sich in der Gemeindepolitik. In den 50er Jahren - die Gemeinde zählte 1950 knappe 

8'000 Einwohner -  wurde er in Binningen  zum Gemeindepräsidenten gewählt 

(1956). In seiner Amtszeit nahmen die Bevölkerung und damit die 

erausforderungen für die Behörden stark zu (1970 betrug die Einwohnerzahl 

15'344). Paul Alt übte dieses Amt – mit grosser Akzeptanz in der Bevölkerung – mit 

grossem Einsatz bis zu seinem Tode 1971 aus. 

Paul Alt verheiratete sich 1938 mit Adèle Andres, der Tochter von Wilhelm Schnider, 

dessen Schwester die Ehefrau von August att war. Sie bekamen zwei Kinder: Jürg, 

geb. 1939 kurz nach Ausbruch des Zweiten Weltkrieges und eidi, geboren 1944, 

kurz vor der Invasion der Allierten in Frankreich. 

Delly Alt, wie Paul Alts Frau genannt wurde, kümmerte sich in einer anfänglich 

schwierigen Zeit um die Kinder und hielt auch später ihrem ann den ücken frei für 

seine beruflichen und politischen Verantwortungen und Verpflichtungen. 

Für Paul Alt bedeutete die Familie sehr viel. Wenn immer möglich hatte er gerne zum 

ittagessen die ganze Familie um sich. 

In späteren Jahren traf sich Paul Alt täglich bei einem verspäteten Frühstück zum 

Gedankenaustausch mit seiner Frau. 



Asphalt-& Baumaterial AG – A+B Flachdach AG  1924-2024 Seite 20 

 

Neben all seinen beruflichen und politischen Engagements pflegte er ein obby, das 

für ihn musikalisch, aber auch gesellschaftlich von grosser Bedeutung war. Er war 

begeisterter Sänger im damals bedeutenden ännerchor Binningen. 

Paul Alt leitete die Firma bis zu seinem Tode am 23.04.1971 in den Grundzügen im 

Sinne von August att weiter. Die Firma blieb ihrem Geschäftsmodell treu und hatte 

damit ihre feste Position im regionalen Gefüge der Konkurrenz und des 

Baugewerbes. 

Die Aktien der Gesellschaft waren anfänglich aufgeteilt auf die acht Firmengründer. 

Bereits nach kurzer Zeit – bedingt durch Todesfälle, Erbschaften und Austritte – 

verteilten sich die Aktien und gelangten schlussendlich zu Personen, welche keinen 

direkten Bezug mehr zur Firma hatten. Diese zeigten wenig Interesse an der Firma 

und liessen sich bald an den Generalversammlungen nicht mehr blicken.  

Demgegenüber war Paul Alt als Firmenleiter und aus persönlichen otiven heraus 

daran interessiert, die Aktien in den Familienbesitz zu bringen. Es gelang ihm, nach 

und nach verschiedene Aktienpakete zu erwerben und so seinen Aktienbesitz zu 

vergrössern und zwar dergestalt, dass die Aktienmehrheit in den Familienbesitz 

gelangte und damit die eitung der Firma vollumfänglich an Paul Alt überging. 

Im Nachhinein ist dieser Verdienst von Paul Alt nicht hoch genug einzuschätzen. 

Durch seinen Einsatz gelangte die Firma schlussendlich vollumfänglich in den Besitz 

der Familie Alt und der Fortbestand der Firma in unserer Familie war damit gegeben. 

 

eider wurde Paul Alt von einer schweren Krankheit getroffen und musste sich im 

Jahre 1969 einer grossen Operation unterziehen. Er konnte sich  

daraufhin zwar wieder weitgehend erholen, aber leider war diese gesundheitliche 

Verbesserung nur von kurzer Dauer. Im darauffolgenden Jahre verschlechterte sich 

sein Zustand zunehmend und am 23. April 1971 ist Paul Alt friedlich eingeschlafen 

und gestorben. 
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Geschichte der Firma  

1.3 1951 bis 1971 

Die Grösse des Aktienkapitals wurde anfangs der 50er Jahre aus verschiedenen 
Gründen zu einem Diskussionsthema. Interessant ist der entsprechende 
Protokollauszug der VR-Sitzung vom 13. März 1952:  
„Dr. König schlägt eine Erhöhung des Aktienkapitales unserer Gesellschaft vor, da 

dasselbe nach seiner Ansicht den heutigen Verhältnissen entsprechend nicht mehr 

genüge. W. Schlumpf entgegnet hierauf, dass wir bereits keinen Bankkredit 

benötigen. Um jedoch P. Alt ebenfalls Gelegenheit geben zu können, dass er sich an 

unserer Firma beteiligen könne, schlägt er vor, die Aktien von Frau Wwe. C.A. 

üller-Arnold [35 Aktien] durch irgend ein Vertragsverhältnis je zur Hälfte von Paul 

Alt und ihm übernommen werden können. Herr att ist mit diesem Vorschlag 

einverstanden.  

Dr. König schlägt vor, dass W. Schlumpf und P. Alt sich gegen vorzeitiges Ableben 

zum Schutz der Hinterbliebenen versichern sollten.“  

Ebenfalls an dieser V-Sitzung wurde beschlossen, die onatslöhne von W. 
Schlumpf und P. Alt von Fr. 1'450.00 auf Fr. 1'500.00 zu erhöhen. 

Bereits 1952 konnte der eingewinn (Fr. 50'096.01) erheblich gesteigert werden. 
Dadurch konnten Fr. 12'000.00 an Dividende; Fr. 20'000.00 Einlage in den 
Fürsorgefonds und Fr. 14'000.00 Erneuerungsfonds für Autos etc. einbezahlt 
werden. 

An der GV 1954 wurden Paul Alt und Fritz Born als weitere Verwaltungsräte 
vorgeschlagen. Paul Alt möchte diese Angelegenheit nochmals persönlich mit August 
att besprechen. 

Das Ergebnis dieser Aussprache zwischen Paul Alt und August att zeigte sich an 
der GV vom 3. März 1955:  
„Präsident A. att schlägt als weiteres Verwaltungsrats-itglied Paul Alt vor, welcher 

Antrag einstimmig akzeptiert wird.“  

Vom eingewinn, welcher sich inzwischen auf Fr. 75'560.15 belief, konnten 
wiederum – neben einer bereits zur Gewohnheit geworden Dividende von Fr. 
12'000.00 –erhebliche Beträge in den Fürsorgefonds und als ückstellungen 
eingesetzt werden. 

Die Verwaltungsratssitzung vom 14.03.1956 zeigte auf, dass der Tod der Ehefrau 
von August att, Frau Adèle att-Andres, am 07.06.1955, Änderungen beim 
Aktionariat mit sich brachten.  
Gemäss der Vereinbarung vom 06.12.1955 gingen nach dem Ableben von Frau 
Adèle att-Andres je 1/8 ihres Gesamtvermögens an Frau Delly Alt-Andres und 
elina Andres (Schwester von Delly Alt). Das Gesamtvermögen belief sich auf Fr. 
211'453.25, (d.h. ein Achtel entspricht Fr. 26'461.65).  
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Als Folge dieser Aufteilung erhielt jede Schwester 14 Aktien unserer Firma.  
(14 Aktien à 1'900.00= Fr. 26'600.00 x 2 = Fr. 53'200.00). 

An der V-Sitzung vom 25.03.1958, bei welcher es in erster inie um die 
Gewinnverteilung des Jahres 1957 ging, teilte Paul Alt mit, dass er als 
Verwaltungsrat noch keine Aktien besitze. A. att erklärt sich bereit, ihm 2 Aktien zu 
verkaufen, wovon der Verwaltungsrat Kenntnis genommen hat. 

Unter Traktandum 6 (Allfälliges) der GV vom 24.04.1958 schlugen die erren Paul 
Alt und Dr. . König vor, dass wir entweder ein Stück and oder eine iegenschaft 
kaufen sollten. 

An der GV im darauffolgenden Jahr steht diesbezüglich folgendes im Protokoll:  
„Um den Kauf der Liegenschaft St. ohannsring 129 zu Gunsten des Fürsorgefonds 

zu ermöglichen wurde empfohlen, das Aktienkapital auf Fr. 200'000.00 zu erhöhen 

was dann noch in einer ausserordentlichen Generalversammlung beschlossen wird.

  

Von P. Alt und Dr. König würde der Kauf der erwähnten Liegenschaft sehr begrüsst, 

was dann auch einstimmig beschlossen wurde“. 

An dieser Stelle hören leider die mit gestochen scharfer Schrift von and erstellten 
Protokolle und Berichte auf. Sie reichen von der konstituierenden Versammlung vom 
5. Februar 1924 bis zum Protokoll der Generalversammlung vom 16. April 1959. 

An der VR-Sitzung vom 23. Dezember 1963, (Präsident Paul Alt) wurde Jürg Alt-
Heyer einstimmig zum Prokuristen gewählt.  

 
Die V-Sitzung vom 18. Juli 1968 befasste sich ausschliesslich mit 
Aktienübertragungen: 

1. Übertragung von 35 Aktien unserer Gesellschaft von Frau Frieda üller-
Arnold (Ehefrau unseres im Jahre 1947 verstorbenen itbegründers Carl 
üller-Arnold) auf ihre Schwester Frau Clara Knechtli-Arnold. 

2. Paul Alt-Andres hat am 24. Juni 1968 diese 35 Aktien von Frau Clara 
Knechtli-Arnold gekauft und der V stimmt dieser Übertragung zu. 

3. Frl. elina Andres, Blauenweg 20, Binningen, ist am 30.05.1968 gestorben. 
Ihre 31 Aktien sind durch Erbschaft an ihre Schwester, Frau Delly Alt-Andres 
übergegangen. Der V stimmt dieser Übertragung zu. 

4. Frau Delly Alt hat im Sinne ihrer verstorbenen Schwester je 10 Aktien aus 
dem Nachlass von elina Andres geschenkt an Jürg Alt-Heyer und Frau 
Heidi Schild-Alt, Binningen. Auch dieser Übertragung wird zugestimmt. 

Der Tod des langjährigen und erfolgreichen eiters unserer Firma, Paul Alt-Andres 
am 23. April 1971, brachte notgedrungen eine einschneidende Veränderung mit sich.
  
Der Verwaltungsrat tagte am 16.06.1971 und bestimmte zum neuen Präsidenten 
unserer Gesellschaft Jürg Alt-Heyer. 
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1.4.1  Jürg Alt-Heyer – der Flachdachspezialist  

 1963 bis 2005 

Jürg Alt war schon in jungen Jahren geprägt vom verwandtschaftlichen und 

beruflichen Umfeld seines Vaters Paul Alt. Durch die fast wöchentlichen Besuche 

seiner utter im ause von Gustav att und seiner Frau Adelheid att (Tante von 

Delly Alt) wurde Jürg Alt frühzeitig mit dem Firmengelände der Asphalt + Baumaterial 

AG vertraut und in die beruflichen Aktivitäten seines Vaters einbezogen. Diese frühen 

Kontakte mit dem Berufsfeld seines Vaters haben Jürg Alt bestimmt geprägt und 

seine berufliche aufbahn vorgespurt. 

Nach der Schulzeit machte Jürg Alt eine ehre als ochbauzeichner bei einem 

bekannten Architekten in Basel. Danach folgten verschiedene Praktika im 

Baugewerbe, unter anderem bei der Baufirma Straumann-ipp AG und – bereits in 

der Flachdach- und Abdichtungsbranche – bei der Firma CTW in uttenz. Die 

Ausführungsabteilung dieses Betriebs führte Flachdacharbeiten in der ganzen 

Schweiz aus und bedeutete für Jürg Alt eine willkommene Ausbildung in seinem 

zukünftigen Beruf.  

Die Ausbildung wurde anschliessend noch vertieft, indem Jürg Alt während drei 

Jahren am Technikum (heute T) in Biel den Beruf eines Architekten erlernte. 

Anfangs 1963 starb der bewährte Bauführer im Geschäft von Paul Alt und dieser bat 

seinen Sohn, ihn im väterlichen Betrieb zu unterstützen. Ohne zu zögern folgte Jürg 

Alt diesem uf und trat im Februar 1963 in die Asphalt + Baumaterial AG ein.  

Jürg Alt sagt dazu: 

„Ich war mir bereits sehr früh bewusst, dass ich in Vater’s Fussstapfen treten 

werde. Ich bin in das Geschäft hineingewachsen und mein beruflicher 

Werdegang war schon frühzeitig bestimmt. Allerdings wollte ich mich 

vorgängig und andernorts noch weiter ausbilden, aber mein Vater war mir 

immer dankbar, dass ich ihm in jungen Jahren rasch beistand.  

Die Zusammenarbeit zwischen meinem Vater und mir war absolut 

harmonisch, genauso wie Jahre später zwischen meinem Sohn Andreas und 

mir. Offensichtlich haben wir alle in der Familie eine ähnliche „Wellenlänge“. 
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Jürg Alt beschäftigte sich in den ersten Jahren nach seinem Eintritt und auf 

speziellen Wunsch seines Vaters mit technischen Belangen im Allgemeinen und der 

Bauführung im Besonderen.  

Die damaligen Arbeitsvorgänge waren noch stark geprägt von viel andarbeit, weil 

die Baukräne in dieser Zeit noch hauptsächlich für die grossen und schweren 

Transporte verwendet wurden. Für die Flachdacharbeiten arbeitete ein itarbeiter an 

den grossen Bitumenöfen (meist 200 lt Inhalt) am Boden und zog von and den 

heissen Bitumen mit einem Behälter auf das Dach. Am eigentlichen Arbeitsort 

wurden mit dem heissen Bitumen und Bürsten die Dachpappen durch Ausrollen mit 

dem Bitumen auf die untere age verklebt.  

Diese Arbeitsvorgänge waren für 3-lagige bituminöse Abdichtungen während vieler 

Jahre Standard. 

Jürg Alt verheiratete sich 1965 mit Anne eyer und ihre beiden Söhne Andreas und 

ukas kamen 1968 und 1970 zur Welt. 

Es zeigte sich gegen Ende der 60er Jahre, dass der agerplatz für Baumaterialien 

und speziell die Auf- und Abladevorgänge nicht mehr zeitgemäss waren. Jürg Alt 

drängte auf eine bauliche Erweiterung der agerräume und dieses mittelgrosse 

Bauvorhaben konnte im Jahre 1969 verwirklicht werden. 

Paul Alt erkrankte im selben Jahr schwer mit der Diagnose Darmkrebs und er musste 

sein Arbeitspensum immer mehr einschränken. Jürg Alt sah sich gezwungen, immer 

mehr die gesamte Geschäftsleitung selber zu übernehmen. Am 23.04.1971 erlag 

Paul Alt seiner schweren Krankheit. 

 

An der Verwaltungsrats-Sitzung vom 16.06.1971 wurde sein Sohn Jürg Alt-eyer als 

neuer Präsident des Verwaltungsrats gewählt und musste somit in jungen Jahren die 

volle Verantwortung für Ausführungsabteilung und Baumaterialhandlung 

übernehmen. 
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Dazu Jürg Alt: 

Während der Zusammenarbeit mit meinem Vater bin ich in diese olle als 

Firmenleiter hineingewachsen. Ich konnte noch viel von meinem Vater lernen. 

Insbesondere war mir der Umgang von Paul Alt mit seinen itarbeitern immer 

ein Vorbild und diesem guten Vorbild galt es nachzuleben.  

Der gute Kontakt zu meinen Angestellten – vom einfachen ilfsarbeiter bis zum 

leitenden Kadermitarbeiter – war für mich ein zentrales Anliegen. Der Erfolg der 

Firma hängt von allen Beteiligten ab und ist deshalb essentiell. Damit 

zusammenhängend haben wir viele langjährige itarbeiter. 

Es gab im aufe der Zeit immer wieder verschiedene „Sprüche“, welche einfach, aber 

doch prägnant wichtige Tatsachen ausdrückten. In Erinnerung bleibt der folgende:

  

 „Wer nicht mit der Zeit geht, der geht mit der Zeit“.  

Der eher konservativ eingestellte Jürg Alt lernte rasch die grosse Bedeutung einer 

vorwärts gerichteten Strategie kennen und handelte wenn immer möglich auch 

danach.   

Während es in der Ausführungsabteilung gewohnt mit erprobter Praxis und 

bewährten itarbeitern weitergeht, stehen Umwälzungen im Baumaterialhandel an. 

Der langjährige eiter dieser Abteilung, Wilhelm Schlumpf-Weigl trat in den 

verdienten uhestand ebenso der erfahrene und langgediente Stellvertreter von 

Willy Schlumpf, Karl Jud.  

 

Die Nachfolge gestaltete sich nicht einfach, waren doch bewährte Fachkräfte im 

Baumaterialhandel angelware. Nach einigen isserfolgen konnte zwar in err 

Adrian ichel ein Nachfolger gefunden werden, der aber für seine berufliche Zukunft 

anderweitige Ambitionen erkennen liess. 

So reifte in Jürg Alt der Gedanke, den Baumaterialhandel einer befreundeten Firma 

als Filiale anzugliedern. Nach Vorverhandlungen mit dem eiter der Baustoffe AG, 

err udolf Giger, zeigte sich bald, dass dieser mit seinen engsten itarbeitern 

gewillt war, eine eigene Baumaterialhandlung zu gründen und an unserem Standort 

zu führen. Nach intensiven Verhandlungen und entsprechenden Vorarbeiten war es 

im Frühjahr 1982 so weit:   
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Die Baumaterial GIBA AG eröffnete ihren Betrieb am St. Johanns-ing 127 im Mai 

1982 und zeigte sich bald als erfolgreichen Betrieb, sodass für das Kerngeschäft der 

Asphalt + Baumaterial AG der Betrieb an unserem Domizil in gewohntem asse 

weiterging. 

Im Nachhinein darf festgestellt werden, dass mit diesem Schritt für alle Beteiligten 

eine über 20-jährige Erfolgsgeschichte eingeläutet wurde. Die Vermietung von 

agerflächen an die GIBA AG erwies sich als einen der besten Entscheide in der 

Führungszeit von Jürg Alt. 

Dazu Jürg Alt:  

Die eitung eines kleineren KU-Betriebs bringt zwar eine grosse 

Verantwortung mit sich, welche bei Unannehmlichkeiten nicht immer leicht zu 

tragen ist. Auf der anderen Seite war für mich die Unabhängigkeit und 

Selbstständigkeit von unschätzbarem Wert und wog die schwierigen Seiten 

bei Weitem auf.  

Verschiedene altungen und Einstellungen prägen mein eitmotto:  

Jeder itarbeiter ist wichtig und wird dementsprechend geschätzt, denn der 

Betrieb läuft ausschliesslich nur dank allen itwirkenden. Wenn es gut läuft, 

so sind die itarbeiter „schuld“, wenn etwas schief geht, so muss der Chef 

gerade stehen. 

 

Die Arbeit auf den Flachdächern war damals recht gefährlich. Es war jahrelang nicht 

üblich, Schutzgeländer an den Dachrändern anzubringen. Oft hatte Jürg Alt damals 

schlaflose Nächte, weil diese damals gebräuchliche Arbeitsweise doch sehr 

gefährlich war. Glücklicherweise ist es in all diesen Jahren zu keinem schweren 

Unfall gekommen. Erst in den 80er Jahren setzte die SUVA strengere assstäbe 

durch und Schutzgeländer wurden zur Pflicht und damit zwingend Bestandteil von 

jedem Auftrag.  

Bei der Ausführung von dichten Flachdächern bedarf es grosser Sorgfalt, denn kleine 

Fehler können schnell grosse Folgen nach sich ziehen. Ausführungsfehler werden 

meist erst viele onate später entdeckt, z.B. dann, wenn der Kunde empört anruft, 

weil es von der Decke in sein Schlafzimmer oder seine Büroräumlichkeiten tropft. Bei 

den ehrabschlussprüfungen achtete Jürg Alt als Experte deshalb besonders darauf, 
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dass die Prüfungsarbeiten eine absolute Dichtigkeit aufwiesen. Insbesondere bei 

einer Dachhaut aus Kunststofffolien wurde in den Prüfungsarbeiten oft 

Undichtigkeiten entdeckt, was zu empfindlichen Abzügen bei der Bewertung führte.  

 

Jürg Alt scheute sich nicht vor Umstellungen und Erneuerungen in seinem Betrieb. 

Nach langen Abklärungen – sogar über die Notwendigkeit des Einstieges ins 

elektronische Zeitalter - wurde im April 1989 die ersten Computer bei uns eingeführt. 

Es handelte sich damals um ein kleines Netzwerk mit 5 Arbeitsplätzen und einer 

Einführungs-Kostenfolge von über 60'000.00 Franken. 

Wie sein Vater war Jürg Alt auch in der Gemeindepolitik tätig. Während über 10 

Jahren setzte er sich als Gemeinderat für das Wohl der Gemeinde ein. In die 

kantonale Politik wollte er nicht einsteigen, hingegen stieg er nach dem ücktritt des 

langjährigen Gemeindepräsidenten Dr. Werner Schneider 1992 ins ennen als 

dessen Nachfolger ein.  

Jürg Alt kandidierte infolge unglücklicher Umstände zusammen mit Bea Fünfschilling 

– (beide in der FDP!). Die Wahl misslang und gewählt wurde Pia Glaser von der SP. 

Die Familie wurde für Jürg Alt umso wichtiger und im Geschäft kreisten seine 

Gedanken auch um einen möglichen Nachfolger aus der Familie. Es zeichnete sich 

ab, dass sein älterer Sohn Andreas möglicherweise später einmal in unseren Betrieb 

einsteigen könnte. Jürg Alt wollte seinen Sohn niemals drängen und überliess es 

ihm, seine Berufswahl selber zu treffen. 

Nach einer langen Ausbildungszeit war es am 3. Augst 1998 dann soweit: Andreas 

Alt trat in die Firma Asphalt + Baumaterial AG ein. Damit war der Anfang vom 

Generationenwechsel zwischen Vater Jürg Alt und Sohn Andreas Alt vollzogen. 
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Geschichte der Firma  

1.4 1971 bis 1998 

it dem altersbedingten Ausscheiden von Willy Schlumpf im Jahre 1970 
veränderte sich das Bild unseres Geschäftes, insbesondere dasjenige der 
Baumaterial-Handlung. Die eitung dieser Abteilung lag jahrelang in den bewährten 
änden von W. Schlumpf und jetzt musste ein Nachfolger gefunden werden. Jürg Alt 
war seit Anbeginn im Ausführungsgeschäft tätig und für ihn kam direkte operative 
Einflussnahme ins Verkaufsgeschäft nicht in Frage. Deshalb mussten für diesen 
Geschäftsbereich Nachfolgelösungen gesucht werden. 

Als erstes wurde der in Binningen bekannte Mathias Hefti als eiter der Baumaterial-
andlung bestimmt. eider zeigte sich nach kurzer Dauer, dass sein Einsatz nach 
wenigen Jahren wieder beendet werden musste. 

Der Verwaltungsrat (Vorsitz: Jürg Alt-eyer) beschloss an seiner Sitzung vom 26. 
Mai 1978 einstimmig, die Liegenschaft St. Johannsring 129, Sektion I, Parzelle Nr. 
1043, haltend 216 m2, zum Preise von Fr. 240'000.00 vom Personalfürsorgefonds 
der Asphalt + Baumaterial AG, käuflich zu erwerben. J. Alt wurde beauftragt, die 
ypothezierung mit der Basellandschaftlichen Kantonalbank zu regeln. 

Auf . efti folgte Adrian Michel, ein junger innovativer Kaufmann, welcher gute 
Voraussetzungen mitbrachte, um diese Baumaterialhandlung zu leiten. Adrian ichel 
führte bis zu seinem Ausscheiden Ende April 1982 relativ erfolgreich unsere 
Verkaufsabteilung. Er formte ein kleines Team um sich, welches die Abteilung zwar 
leitete, aber andrerseits auch immer selbstständiger wurde und die Zusammenarbeit 
mit der Firmenleitung liess zu wünschen übrig.  
Deshalb suchte Jürg Alt anfangs der 80er Jahre nach einer neuen Lösung. Die 
erste Absicht bestand darin, unsere Baumaterialhandlung möglicherweise als Filiale 
einer Konkurrenzfirma einzurichten.   
Aus dieser Überlegung entstanden Gespräche zwischen Rudolf Giger, eiter der 
Baustoffe AG Basel und Jürg Alt. Der anfängliche Gedanke bestand darin, die 
Baumaterialhandlung der Asphalt + Baumaterial AG aufzulösen und eine 
Baumaterialhandlung am St. Johanns-ing 127 als Filiale der Baustoffe AG zu 
führen.  
udolf Giger musste sich aber in Zürich bei der Oberleitung der Baustoffe AG für 
diesen geplanten Schritt erklären und dabei zeigte sich, dass . Giger - als 
ausgewiesener Fachmann für den Verkauf von Baumaterialien - doch nicht über die 
gewünschte Selbstständigkeit in seinen Entscheidungen verfügen würde.  
Dies brachte . Giger auf den Gedanken, die Baumaterialhandlung der Asphalt + 
Baumaterial AG selbstständig und als neue Aktiengesellschaft unter dem Namen 
„Baumaterial GIBA AG“ zu übernehmen und zu führen. 
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Nach intensiven Gesprächen wurde aus dieser Idee eine klare Absicht und die 
Vorbereitungsarbeiten liefen auf ochtouren in diese ichtung und anfangs 1982 war 
es soweit:  Die BAUATEIA GIBA AG in Basel wurde gegründet. Das voll 
liberierte Aktienkapital betrug CF 200'000.00 und wurde in 200 Namensaktien von 
je CF 1'000.00 eingeteilt. Dem Verwaltungsrat gehörten an: udolf Giger, Präsident 
mit Einzelunterschrift; sowie Frau Alice Giger-auber und Jürg Alt-eyer, mit 
Kollektivunterschrift zu zweien.  
Die Baumaterialhandlung der Asphalt + Baumaterial AG wurde aufgelöst und die 
neue Firma „Baumaterial GIBA AG“ startete ihre Tätigkeiten am 1. Mai 1982 an 
ihrem Domizil am St. Johanns-ing 127.  
Die neue Firma war von Anfang an erfolgreich, dank einer erfahrenen Equipe mit 
udolf Giger an der Spitze.  
Das Verhältnis zur Asphalt + Baumaterial AG wurde durch eine allseitig 
unterzeichnete Vereinbarung (vom 08.04.1982) geregelt. Diese sah u. a. vor, dass 
die neue Firma einen Teil des Firmenareals und das Bürogebäude der Asphalt + 
Baumaterial AG pachtete und dafür einen jährlichen Pachtzins von CF 10'000.00 
einrichtete.  

Es soll nicht verschwiegen werden, dass die Platzverhältnisse im Firmengelände 
sehr eingeschränkt waren. Einerseits benötigte die Baumaterialhandlung viel 
Verkehrsfläche für ihre Kundschaft und die Zu- und Wegfahrten des aterials und 
andrerseits benötigte die Asphalt und Baumaterial AG ebenfalls – speziell am 
orgen und am Abend - viel Platz. Aber man arrangierte sich und der Gesamtbetrieb 
verlief relativ reibungslos.  
In Bezug auf die Büroräumlichkeiten zeigte sich das gleiche Bild. Im Bürogebäude 
des interhofs waren anfänglich sowohl die Asphalt + Baumaterial AG als auch die 
Giba AG untergebracht. Dies führte bald zu unhaltbaren Zuständen und es musste 
eine andere ösung gefunden werden. Diese bestand darin, dass im Erdgeschoss 
der eigenen iegen-schaft St. Johanns-ing 129 ein Büro für die Asphalt-& 
Baumaterial AG eingerichtet werden konnte. Diese Büros konnten aber erst nach 
langwierigem Bewilligungsverfahren und grossen Umbauarbeiten bezogen werden. 

it den Jahren traten allerdings die engen Platzverhältnisse im Werkhof und die 
einengenden Zu- und Abfahrtsmöglichkeiten doch allzu stark hervor. udolf Giger 
entschloss sich deshalb Ende 2004 das Domizil am St. Johanns-ing 127 zu 
verlassen. Die GIBA fand bessere Platzverhältnisse in einem ager- und 
Bürogebäude im St. Johanns-Bahnhof vor und zügelte dorthin.   

Im Oktober 1984 wurde err Peter Zimmermann als neuer Bauführer eingestellt. 

Im aufe der 80er Jahre brach langsam das Zeitalter der Digitalisierung in der 
Geschäftswelt an. Jürg Alt und sein Stellvertreter Peter Zimmermann beschäftigten 
sich seit einiger Zeit mit diesem Thema. Es war damals nicht einfach, das richtige 
Betriebssystem und die für unser Gewerbe richtige Software zu finden.  
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Die 1980 gegründete Firma Plancal AG in orgen spezialisierte sich von Anfang an 
auf Programme für das Baugewerbe und lieferte auch die nötigen Geräte dazu. Es 
entstand eine langjährige Partnerschaft mit dieser Firma vor allem darum, weil die 
nötigen Programme bei der Plancal AG erhältlich waren, was für uns massgebend 
war. 

So konnten wir am 11. April 1989 erstmals mit unseren allerersten neuen 
Computern starten. Unsere Konfiguration bestand aus einem Netzwerk mit 4 bis 5 
Computern und einer gemeinsamen Speichermöglichkeit. Die Kaufsummen für diese 
ganze Neuinstallation betrug über Fr. 60'000.00, also einer für damalige Verhältnisse 
recht hohen Summe. (Entspräche heute ca. Fr. 82'000.00).  
Diese Umstellungen waren für den gesamten Bürobetrieb beträchtlich. Einerseits 
musste viel Zeit aufgewendet werden für die Erlernung der ganzen Computerisierung 
mit ihren Programmen (mit Bezahlung des 
entsprechenden ehrgeldes). Andrerseits traten bald Erleichterungen ein, indem 
viele Text- und echnungsvorgänge nicht mehr immer neu geschrieben und 
gerechnet werden mussten. 

Immerhin konnte selbst im Jahre 1989 ein eingewinn von ca. Fr. 78'000.00 
erwirtschaftet werden, was bei einem Verkaufserlös von ca. 2,6 io Fr. als gutes 
esultat bezeichnet werden konnte. 

Am 3. August 1998 trat Andreas Alt, der Sohn von Jürg Alt, in unsere Firma ein.
  
Dies geschah, nachdem Andreas Alt seine Ausbildung und seine Tätigkeiten in 
anderen Betrieben mit anderen Tätigkeiten soweit abgeschlossen hatte, um bereit zu 
sein, in die Asphalt-& Baumaterial AG einzutreten. Andreas Alt hatte sich bereits mit 
den praktischen Arbeiten unseres Gewerbes vorgängig vertraut gemacht. Jetzt ging 
es darum, die Gesamtleitung unseres Betriebes zu kennen, um später selber die 
Firma selbständig leiten zu können. 
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Geschichte der Firma 

1.5.1  Andreas Alt-Wolf – Unternehmer im modernen Zeitalter 
seit 1998   
 

Andreas Alt verbrachte – wie bereits sein Vater und Grossvater – seine Kindheit und 
Schulzeit in Binningen. Nach seinem Schulabschluss besuchte er während drei 
Jahren die andelsmittelschule in ünchenstein. Danach folgte ein längeres 
Praktikum beim Schweizerischen Bankverein in Basel und an der Basler Börse.  
Dem jungen Kaufmann war es wichtig, seine wirtschaftlichen Kenntnisse auszubauen 
und er absolvierte eine 3-jährige Ausbildung an der WV in Basel. 

Dazu Andreas Alt:  
„Ich hatte meinen Eintritt ins Geschäft meines Vaters bereits im interkopf, 
denn ich war auch immer der Praktiker, der etwas bewegen wollte. Ich wollte 
diesen Eintritt jedoch noch hinauszögern, um noch weitere und andersartige 
Erfahrungen zu sammeln“. 

Die nächste Anstellung führte Andreas Alt zur Wirtschaftsförderung Baselland und 
Baselstadt, eine je hälftig staatliche und private Institution. Während dieser 
lehrreichen Zeit konnte er sich ein grosses Netzwerk aufbauen, welches ihm in seiner 
kommenden Tätigkeit im Familienbetrieb zu Nutzen kommen sollte. 

Als weitere Vorbereitung für seine zukünftige Tätigkeit wollte Andreas Alt noch 
zusätzliche Erfahrungen im eigentlichen Baugewerbe machen. Die Firma Züblin 
engagierte ihm für ihre Basler Filiale, wo er rasch befördert wurde. Er musste in 
wenigen onaten leider den Niedergang dieser Firma hautnah miterleben. Diese 
lehrreiche Erfahrung machte ihm mit den Schwierigkeiten einer Geschäftsführung 
vertraut und zeigte ihm auch die diesbezüglichen Gefahren auf. 

Der Entscheid, ins Familienunternehmen einzusteigen ist im aufe der letzten Jahre 
zunehmend gereift und letzlich geplant:  
Am 3. August 1998 trat Andreas Alt definitiv in die Asphalt + Baumaterial AG ein. 

Andreas Alt:  
„ein Vater pflegt zu sagen, dass ihm bei seinem Einstieg in die Firma der 
kaufmännische intergrund grösstenteils fehlte. Bei mir war es eher 
umgekehrt, mir fehlten die praktischen baugewerblichen Kenntnisse.  
 

Ich bildete mich auf dem Bau aus, indem ich als andlanger die Praxis 
hautnah erlebte. Die itarbeiter kannten mich nicht und dachten, ich sei ein 
temporärer Arbeiter und ich wurde auch als solcher behandelt.  
Dies war jedoch auch meine Absicht: ich wollte in unverfälschter Weise 
erleben, wie die Arbeit auf dem Bau ist.  Es war eine Erfahrung von 
unschätzbarem Wert“. 
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Auch Andreas Alt pflegt eine enge Bindung zu seinen itarbeitern – es zeigt sich 
auch daran, dass er mit allen per Du ist - und organisiert regelmässig 
Veranstaltungen mit seinem Team. 

„Ich habe mit allen itarbeitern ein beinahe freundschaftliches Verhältnis. Ich 
brauche ein Umfeld, in dem ich mich wohl fühle – ansonsten kann ich nicht 
arbeiten“. 

Die Zeit der praktischen Erfahrung auf den Baustellen – mithin zusammen mit 
unserem damaligen Bauführer Peter Zimmermann -  welche anfänglich sehr intensiv 
war, verlegt Andreas Alt seinen Fokus auch auf den wirtschaftlichen Bereich. 

Beim Eintritt von Andreas Alt in den Familienbetrieb, Ende der 90er Jahre, war die 
Geschäftslage nicht rosig. Es herrschte eine grosse ezession und es waren 
konjunkturell schwere Zeiten. Erst langsam verbesserte sich die Situation des 
Unternehmens 

Während 8 Jahren, zwischen 1998 bis 2006, arbeiteten Vater und Sohn zusammen. 
Die beiden unterschieden sich grundsätzlich in ihren Fachgebieten. War Jürg Alt als 
Bauzeichner und Architekt qualifizierter im technischen Bereich so hat sich Andreas 
Alt vertiefte Kenntnisse im kaufmännischen Bereich angeeignet. In ihrer 
Zusammenarbeit ergänzten bei sich ausgezeichnet. 

 „Dies war eine der besten Zeiten meines ebens. Während der 
Geschäftszeiten waren wir Geschäftspartner und kaum haben wir die 
Firmentüre geschlossen, war er mein Vater. Es herrschte gegenseitiger 
espekt und mein Vater war auch offen für Neues.“ 

Nach bald 40 Jahren Geschäftsleitung erreichte Jürg Alt ein pensions-würdiges Alter 
und er freute sich darauf, die Zügel aus der and und an seinen Sohn ab zu geben. 
Die Verlagerung der Verantwortung vom Vater zum Sohn geschah fliessend, indem 
Andreas Alt laufend mehr und Jürg Alt kontinuierlich weniger mitredete, sodass 
bereits vor der Gründung der neuen Firma „A+B Flachdach AG“ die Geschäftsleitung 
der Asphalt + Baumaterial AG vollständig in den änden von Andreas Alt war. 

„Ich habe grosse Achtung, wie mein Vater mir das Geschäft übergeben hat 
und loslassen konnte.  
Charakterlich sind wir uns ähnlich: Wir sind beide friedfertige Personen, die 
immer nach einer zwischenmenschlichen ösung suchen.  
Beide sind wir „acher“ und ähnlich im Entscheidungsprozess.“ 
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Zu anfred üller, der seit 1992 in unserem Betrieb arbeitet, hat Andreas Alt von 
Anfang an eine spezielle Beziehung.  
anfred üller ist die „Schnittstelle“ zwischen Jürg und Andreas Alt. Von Anfang an - 
1992 trat anfred üller als technischer und als kaufmännischer itarbeiter in 
unsere Dienste – hatte Jürg Alt grosses Vertrauen in den neuen Angestellten und 
das gute Verhältnis dieser beiden konnte nahtlos auf Andreas Alt und anfred üller 
übergehen. 

„In der Übergangszeit waren sein fachliches Wissen wie auch seine 
enschenkenntnisse massgebend für das gute Verhältnis und den Aufbau 
des Geschäftes. anfred war für mich von Anfang an wie ein 
Geschäftspartner. Er arbeitet als Bauführer auf den Baustellen und ich als 
anager im Büro.“ 

Im Jahre 2006 beschloss Jürg Alt, sich aus dem Geschäft offiziell zurückzuziehen 
und die eitung seinem Sohn Andreas zu übergeben. Es stellt sich die Frage, wie die 
Uebergabe der Firma vom Vater zum Sohn vonstatten gehen soll. Nach intensiven 
Gesprächen auch mit dem Treuhänder kristallisiert sich die Gründung einer neuen 
Firma als beste ösung heraus.  
Andreas Alt kauft seinem Vater den operativen Teil der Asphalt + Baumaterial AG ab. 
Die Grundsubstanz, das and und die iegenschaften bleiben im Besitz der Asphalt 
+ Baumaterial AG. Dieser Kauf ist verbunden mit einer Firmen-Neugründung mit dem 
Namen „A+B Flachdach AG“. 

„Der Name Asphalt + Baumaterial AG hatte Tradition und war im Baugewerbe 
bekannt. Andrerseits widerspiegelte er nicht den aktuellen Stand der neuen 
Firma und klingt in den Ohren von jungen Architekten schwerfällig.  
ir war es wichtig, den Namen „Flachdach“ in den Geschäftsnamen 
hineinzubringen. Wir haben den Schriftzug modernisiert und nach längerem 
Brainstorming haben wir für den Namen „A+B Flachdach AG“ entschieden“. 
Dieser Name enthält alle notwendigen Informationen, beginnt mit einem „A“ 
und beinhaltet auch die schon lange verwendeten Initialen „A+B“. 

Der Claim (Werbeslogan) „Dicht durchdacht“ wird kreiert: kurz, prägnant und 
zweideutig. Die beiden Striche auf dem ogo symbolisieren die bevorzugte 2-lagige 
Abdichtungen. Die Farben orange-blau wurde von der Vorgängerfirma übernommen. 

Der Übergang von der Asphalt + Baumaterial AG zur A+B Flachdach AG verlief 
reibungslos. Die Kunden erkennen die odernisierung und den Aufschwung und 
würdigen die Kontinuität und die Firmentradition. 

Der Umzug der Büroräumlichkeiten von einer 3-Zimmer-Wohnung im ause 129 ins 
heutige Bürogebäude im of des Firmengeländes begründet einen entscheidenden 
Umbruch in der Struktur des neuen Geschäftes. 

Damit ist der Übergang von der Asphalt + Baumaterial AG zur A+B Flachdach AG 
definitiv vollzogen. 
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1.5  Von der Asphalt + Baumaterial AG zur A+B Flachdach AG 
1998 bis 2006 

Andreas Alt hat in den ersten zirka 8 Jahren bei der Asphalt + Baumaterial AG den 
gesamten Betrieb à fonds kennen gelernt und sich das nötige Fachwissen 
angeeignet, um selbstständig ein Spezialgeschäft für Flachdacharbeiten zu leiten.
  
Der Weg dazu war allerdings von vielen Abklärungen geprägt, war doch die Frage, 
wie diese personelle und geschäftliche Nachfolge mit ihren Strukturen dereinst 
aussehen soll, nicht von Anfang an gegeben. Erst im aufe der diversen 
Besprechungen und Konsultationen kristallisierte sich eine ösung heraus, welche 
für alle Beteiligten sinnvoll, nachvollziehbar und gerecht erschien. 

Bereits im Jahre 2003 fanden Gespräche innerhalb der Familie und mit beratenden 
Vertrauten aller direkt Beteiligten statt. Es zeichneten sich verschiedene 
öglichkeiten ab, zu einer guten ösung zu kommen. Allerdings ergaben 
Abklärungen, dass nach Berücksichtigung aller Faktoren (z.B. Steuerfragen etc.), 
nicht jede mögliche Idee auch praktisch machbar war. 

Nach den länger andauernden Abklärungen stand eine ösung im Vordergrund, 
welche auch nach genaueren Überprüfungen schlussendlich zur definitiven ösung 
heranreifte.  
Vereinfacht ausgedrückt beschloss man folgendes:  
Die Asphalt + Baumaterial AG bleibt weiterhin bestehen und behält seinen 
Substanzwert (and und iegenschaften).  
Andreas Alt gründet eine neue Betriebsgesellschaft unter dem Namen „A+B 
Flachdach AG“.  
Die Asphalt- & Baumaterial AG verkauft ihren operativen Geschäftsteil an die neu 
gegründete Firma „A+B Flachdach AG“. Die neue Firma übt ihre Geschäftstätigkeit 
vom „alten“ Firmengelände aus und wird ieterin der Asphalt + Baumaterial AG.
  
Als Termin für diese umwälzenden Neuerungen wurde der 1. Januar 2006 bestimmt.  

Die GT Treuhand, namentlich Peter Scheidegger führte eine 
Unternehmensbewertung durch. Diese kam zum praktisch selben Ergebnis wie die 
zweite Beurteilung der Santschi & Partner Treuhand AG.  
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Die Gründung der neuen Firma „A+B Flachdach AG“ erfolgte am 20.06.2005 im 
Beisein des Firmengründers Andreas Alt und der Zeichnungsberechtigten Peter 
Zimmermann und anfred üller, mit Alois Zimmermann, Notar, und von diesem 
beglaubigt. Als evisionsstelle wurde die Frei Treuhand- & evisions AG bestimmt. 
 
Das Aktienkapital betrug CF 100'000.00 und die iberierung geschah mit 
100 Namensaktien zu CF 1'000.00. Der Eintrag darüber erschien im SAB Nr. 131 
vom 08.07.2005. Damit war die neue Firma definitiv gegründet und dem Beginn unter 
neuem Namen stand nichts mehr im Wege.  
Die eigentliche operative Geschäftstätigkeit der neuen Firma begann am 1. Januar 
2006 und löste diejenige der Asphalt- & Baumaterial AG stillschweigend und 
übergangslos ab.   
Damit war die A+B Flachdach AG gleichzeitig ieterin bei der Asphalt- & 
Baumaterial AG und benützte ab jetzt die gleichen Arbeitsflächen in iete wie sie 
vorher die Asphalt- & Baumaterial AG benützt hatte. Zunächst gingen die 
Ausführungsarbeiten unter eitung von Andreas Alt in gewohnter Art und Weise am 
St. Johanns-ing 127 im interhof weiter.  
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Geschichte der Firma 

1.6 Die Neubauten am St. Johanns-Ring 127 in Basel - 2016 bis 2020 

Die enge Einfahrt und Durchfahrt durchs Vorderhaus, verbunden mit einer zu kleinen 
anövrier- und Parkfläche war schon immer eine schwierige und be- 
hindernde Einschränkung. Wir mussten damit auskommen, was sich mit zunehmend 
schwererer otorisierung aber als immer schwieriger erwies.   
Die Zunahme der Fahrzeugflotte bei der A+B Flachdach AG verschärfte das Problem und 
veranlasste Andreas Alt, nach externen öglichkeiten zu suchen.  
In der Stadt ein ietobjekt zu finden, welches alle Bedürfnisse einer Flachdach- und 
Abdichtungsfirma erfüllen würde, erweis sich als sehr schwer und letztlich als unmöglich. 
Die Suche dauerte lange. Andreas dehnte die Suche ins regionale Umfeld aus und wurde 
schliesslich in einach fündig. 

In dieser Zeitspange reifte der Gedanke den interhof am St. Johanns-ing 127 komplett 
zu überbauen. Der interhof diente ursprünglich jahrzehntelang als Werkhof und 
Baumaterialhandlung der Asphalt- & Baumaterial AG, später zusammen mit der GIBA AG 
als Baumaterialhandlung. Der Gedanke einer kompletten Überbauung mit 
Mehrfamilienhäuser stellte unser gewohntes Umfeld und unsere Gedankenwelt total auf 
den Kopf. 

Andreas, ukas und Jürg Alt setzten sich zusammen und kamen zum Schluss, dieses 
Bauvorhaben ernsthaft in Angriff zu nehmen. 

Als erstes musste ein geeigneter Architekt bestimmt werden und wir haben uns nach 
reiflichem Überlegen und langem Suchen entschlossen, diesen Auftrag an Hanspeter 
Müller, Architekt BSA der Atelier-Gemeinschaft üller und Naegelin zu vergeben. 

Am 28.10.2016 fand die erste Besprechung statt, wo auch die vorläufige 
Auftragserteilung an die Architekten erfolgte und grundsätzliche Überlegung zur 
Ausgangslage erörtert wurden.   
Es wurde festgestellt und auch entsprechend vorgegangen, dass für eine Ueberbauung im 
interhof der Parzelle 889 durch eine Abparzellierung des Wohnhauses Nr. 127 zu einer 
neuen ofparzelle eine höhere Nutzung erzielt werden könnte. Es wurde diesbezüglich 
bereits eine Koordinationssitzung beim Grundbuch- und Vermessungsamt auf den 
11.11.2016 vereinbart; die Abklärungen dauerten aber über ein Jahr. Die definitive 
Urkundenunterzeichnung erfolgte am 25.01.2018. Somit ist die Asphalt- & Baumaterial AG 
neu im Besitz der Parzelle 1/889, haltende 171m2 (Vorderhaus) und Parzelle 1/2783, 
(Neubauten) haltend 1760 m2. 

Inzwischen ging für Andreas Alt die Suche nach einem neuen Standort weiter und es 
konnte in einach ein geeigneter Ort mit den nötigen Gebäuden gefunden werden und 
nach vorgesehenen grösseren Umbauarbeiten sollten die neuen äumlichkeiten anfangs 
2018 bezogen werden können.   
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Das Bauvorhaben am St. Johanns-ing 127 ging nun über in die eigentliche und konkrete 
Planungsphase.   
Am 25.02.2017 konnte mit dem Büro von Hanspeter Müller der Architektenvertrag 
abgeschlossen werden.  
Im Anschluss daran legte uns das Architekturbüro zwei verschiedene 
Bebauungsmöglichkeiten vor. Wir entschieden uns für die Variante mit zwei parallel 
verlaufenden Baukörpern. Es konnten dann die Kubaturen der Bauten errechnet werden 
und damit verbunden die zu erwartenden Baukosten. Am 12. Dez. 2017 lag nun der 
definitive Kostenvoranschlag vor, mit allen Details und dem gesamten Baubeschrieb:  
 
Vorgesehen waren:   
6  2½ Zi-Wohnungen à 64 m2 Wohnfläche im EG, 1.OG und 2.OG  
6  3½ Zi-Wohnungen à 84 m2 Wohnfläche im EG, 1.OG und 2.OG  
4  4½ Zi-eihenhäuser à 118 m2 Wohnfläche im EG, 1.OG und 2.OG  
je 1 Kellerabteil à min. 10 m2 im UG bei Geschosswohnungen  
je 1 obbyraum à 18 m2 im UG bei eihenhaus  
Parkplätze: 15 PP in Autoeinstellhalle. 

Ein erster Grobterminplan vom 26.06.2017 sah eine Bauzeit von ca. 18 onate und einen 
Baubeginn vom ärz 2018 vor. Damit konnte die Vemietung und die 
Wohnungsübernahmen auf den erbst 2019 terminiert werden. 

Durch unsere Bauarbeiten an der Grenze zum Nachbarn wurden zwangsläufig drei Bäume 
im Garten des Nachbarn beschädigt und mussten schlussendlich durch neue Bäume 
ersetzt werden. Dadurch ergaben sich durch langschwierige Verhandlungen und 
Abmachungen etliche grössere zeitliche Verzögerungen.  
Überhaupt war das Bauen im interhof durch eine schlecht belastbare Durchfahrt und mit 
einem grossen Baukran im of mit Zu- und Abfuhren über die Dächer der iegenschaften 
an der Strasse ziemlich kosten- und zeitintensiv.   
Die Terminplanung musste angepasst werden. Wir rechneten mit einem Baubeginn 
anfangs erbst 2018 und einer Fertigstellung Frühjahr 2020. 

Die Bauarbeiten gingen zügig voran. Bei den Aushubarbeiten wurden alte Gebäuderesten 
gefunden. Aber es konnte nach einem Schreckmoment festgestellt werden, dass es sich 
nicht um Erhaltenswertes handelte. 

Das Aufrichtefest konnte am Freitag, dem 10. ai 2019 an Ort und Stelle stattfinden. Die 
Firma Eiche Party-Service AG belieferte uns mit gutem Buffet und herrlichen Grilladen. 
eider musste wir wegen dem schlechten Wetter alles komplett in die Durchfahrt verlegen 
was aber die Stimmung nicht trüben konnte. 

Bei den ohbauarbeiten traten auch gewisse Schwierigkeiten auf, welche aber behoben 
werden konnten. Einerseits wurde beim Aufmauern der äusseren Gebäudewand die 
nötigen Verankerungen ungenügend angebracht und mussten nachträglich noch 
eingesetzt werden. Bei der tieferliegenden neuen Kanalisation unter der Durchfahrt des 
Vorderhauses mussten schwierige Bohrarbeiten durch festes Steinwerk bewältigt werden, 
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was aber dankt einem kenntnisreichen Bohrmeisters letztlich gut gelang.  
Die weiteren Bauarbeiten und dann der Innenausbau gingen planmässig voran und es 
zeichnete sich ab, dass im Frühjahr 2020 die ieter in die Wohnungen und äuser 
einziehen können.  

 
Frühzeitig suchten wir eine Immobilienverwaltungs-Firma und wir entschlossen uns für die 
Trimag Treuhand-Immobilien AG unter der damaligen Führung von Thomi Jourdan. Im 
Dezember 2018 konnten wir den Bewirtungs- und Verwaltungsvertrag abschliessen.  
Bei der Festlegung der ietpreise wurden uns verschiedene ietpreise vorgeschlagen. 
Wir entschieden uns dazu, einen eher günstigen ietzins zu verlangen. Dies hat bestimmt 
auch dazu beigetragen, dass wir alle Wohnungen und die vier äuser rasch komplett 
vermieten konnten und im April 2020 war die ganze Überbauung vermietet und alle ieter 
konnten fristgerecht einziehen. 
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1.7 Die Asphalt-& Baumaterial AG wird zur Immobilienfirma 2020 bis heute. 

Die Übergabe des Ausführungsteils der Asphalt- & Baumaterial AG an die A+B 
Flachdach AG – die nominelle Firmengründung geschah am 08.07. 2005 – erfolgte auf 
den 1. Januar 2006.  

Ab diesem Datum ging zwar nach aussen sichtbar alles weiter wie bisher. Tatsächlich 
aber war jetzt die A+B Flachdach AG alleine operativ tätig. Die Asphalt-& Baumaterial 
AG trat nach aussen nicht mehr in Erscheinung. 

Spätestens mit Beginn der Bauarbeiten im Frühjahr 2018 an unseren Neubauten am 
St. Johanns-ing 127 war klar, dass die Verwaltung dieser Wohnungen und äuser 
nicht mehr wie bisher durch Jürg Alt alleine, sondern durch eine professionelle 
Verwaltungsfirma bewerkstelligt werden musste.  
Wir haben nach Abklärungen und Vergleichen die Firma trimag Treuhand-Immobilien 
AG in Basel damit beauftragt. Der entsprechende Vertrag für die Bewirtschaftung und 
Verwaltung wurde für folgende Objekte am 07.12.2018 abgeschlossen. 
St. Johanns-ing 127, Vorderhaus, Wohngemeinschaft mit 7 Zimmern  
St. Johanns-ing 129, ehrfamilienhaus mit 5 ietwohnungen  
St. Johanns-ing 127 e und f, mit 12 2,5 und 3,5-Zi Wohnungen und   
St .Johanns-ing 127 a, b, c, d, dh. 4 aisonette-äuser   
Der Vertrag  mit der trimag AG beinhaltete unter anderem auch die komplette 
Erstvermietung. 

Bereits vor Ende der Bauarbeiten mussten von der Verwalterin Frau Sandra üscher 
zahlreiche Vorarbeiten für die Vermietungen u.a. die Vermarktung oder die 
ietzinshöhe geleistet werden. Um die ieten schlussendlich festzulegen, haben wir 
uns auf einen ittelwert der verschiedenen Vorschläge eingelassen. Auf den 1. April 
2020 konnten die Erstmieter bei uns einziehen. Wir sind mit der iethöhe nicht 
schlecht  
gefahren. Die Verwaltung teilte uns am 05.05.2020 mit, dass sämtliche Wohnungen 
und Einfamilienhäuser vermietet seien.  
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1.8. Die A+B Flachdach AG heute... 

 
Ab 2011 wurde die eigene Spenglerei weiter ausgebaut. Nebst den klassischen 
Flachdach-Spenglerarbeiten können nun auch qualifizierte reine Spenglerarbeiten 
wie z.B. Steildach-Spenglerei, ukarnen, Stehfalzdächer und etallbedachungen 
aller Art (z.B. auch Prefa)  angeboten werden. Auch konnten ehrlinge in der 
Spenglerei ausgebildet werden. 

Im April 2018 fand der schon lange beabsichtige Domizilwechsel statt. Ein neuer 
Standort, wurde nach mehrjähriger Suche gefunden und gekauft. Das bestehendes 
Fabrikationsgebäude der ehemaligen Ernst Sauter AG (Etikettenfabrik) mit 
Wohnhaus wurde während nur drei onaten auf die Bedürfnisse eines 
Flachdach/Spenglerei und Büro Betriebes umgebaut. 

Im April 2018 fand dann der Umzug vom St. Johanns-ing 127 in Basel an den 
Sonnenweg 2 in Reinach statt. 

Im Jahre 2022 feierte der langjährige itarbeiter und Partner, Manfred Müller das 
30-jährige Firmenjubiläum. 

Im Jahre 2023 feierte Andreas Alt das 25-jährige Firmenjubiläum. 

In den folgenden Jahren wurde die Spenglerei weiter ausgebaut und mit 
modernsten aschinen ergänzt. Viele eferenzbauten wie z.B. „ammer II – 
Tonnendach“ oder „die Kuppel“ in Basel konnten realisiert werden.  

2024 ist die Firma 100-jährig. Beschäftigt im oment 51 itarbeiter. Davon sind drei 
ehrlinge angestellt und erstmals eine ehrtochter. (2 Flachdach und 1 Spengler) 

Die interne Software wurde erneuert (ABACUS) und somit auf den neuesten Stand 
gebracht. Unsere gut geschulten, langjährigen und eigenen itarbeiter mit der 
entsprechend grossen eidenschaft, freuen sich auf eine weiterhin erfolgreiche 
Zukunft…..  

 

 

 

 

 

 

 



Asphalt-& Baumaterial AG – A+B Flachdach AG  1924-2024 Seite 41 

 

Geschichte der Firma 

1.9 Chronologie 
von Anfang bis heute   

05. Febr. 1924 Konstituierende Gründungsversammlung.  
   1. Präsident: J. Waldmeier 

09. Febr. 1924: Tod von J. Waldmeier 

23. Febr. 1924 Ausserordentlich GV: 2. Präsident gewählt:  
   err Wilhelm Schlumpf-itter 

12. Febr. 1931 Tod von Wilhelm Schlumpf-itter 

14. ärz 1931 GV mit Wahl von 3. Präsident:  
   err August att 

04. Febr. 1936 Genereller ohnabbau wegen Beschäftigungs- und 
Gewinnrückgang. 

31. Dez. 1936 Albert Siefert-Fiechter (Vater) und (Sohn) Walter Siefert-Stuber 
verlassen unsere Firma und gründen die Asphaltierung AG 
Basel. 

01. Sept. 1939 Beginn des 2. Weltkrieges. Allgemeiner ückgang der 
Bautätigkeit und Probleme der aterialbeschaffung. 

29. ärz 1944 Dr. udolf König wird neuer Verwaltungsrat. 

08. ai   1945 Ende des 2. Weltkrieges 

21. Dez. 1945 G. Zurflüh sollte eine Filiale in Solothurn eröffnen und leiten. Der 
Versuch misslang und der Eintrag im  wurde bereits im erbst 
1946 wieder gelöscht. 

08. Jan.  1947 Paul Alt-Andres wird – direkt als Prokurist – angestellt und nimmt 
erstmals an einer V-Sitzung teil. 

23. ärz 1955 Paul Alt-Andres wird als Verwaltungsrat gewählt. 

14. ärz 1956 Tod von Frau Adèle att-Andres (07.06.1955) bewirkt grosse 
Änderungen im Aktionariat, indem die Geschwister Delly Alt-
Andres und elina Andres 28 Aktien erhielten. 

16. April 1959 Kauf der iegenschaft St. Johanns-ing 129 in Basel. 

06. Okt.  1961 Tod von August att-Andres 

1961 Paul Alt-Andres wurde zum Präsidenten gewählt. (4. Präsident) 

23. Dez. 1963 Jürg Alt-eyer (Firmeneintritt am 03.02.1963) wurde zum 
Prokuristen gewählt. 
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04. Dez. 1968 Durch öffentlifche Urkunde vermacht Willy Schlumpf-Weigl seine 
40 Aktien nach seinem Ableben an Paul  Alt-Andres oder 
(im Falle dessen Vorabsterbens) an Jürg Alt-eyer.  

23. April 1971 Tod von Paul Alt-Andres 

16. Juni  1971 Jürg Alt-eyer wird neuer Präsident (5. Präsident) 

26. ai  1978 Die iegenschaft St. Johanns-ing 129 wurde vom 
Personalfürsorgefonds wieder von der Firma zurückgekauft. 

01. ai 1982 Verkauf der Baumaterialhandlung an die neue gegründete Firma 
Baumaterial GIBA AG in Basel mit Domizil am St. Johanns-ing 
127. 

10.Nov. 1982 Tod von Willy Schlumpf-Weigl 

1983 Bezug der neuen Büroräumlichkeiten im Erdgeschoss der 
iegenschaft St. Johanns-ing 129. 

11. April 1989 Einführung des Computers 

03. Aug. 1998 Andreas Alt-Wolf tritt in unsere Firma ein 

05. Okt. 1999 Tod von Frau Frieda Schlumpf-Weigl. (Ehefrau von Willy 
Schlumpf) 

31. Dez. 2004 Die Baumaterial GIBA AG geht weg vom St. Johanns-ing 127 
und hat ihr neues Domizil im St. Johanns-Bahnhof. 

01. Jan. 2006 Offizieller ücktritt von Jürg Alt-eyer und Übergabe der 
operativen Tätigkeiten an Andreas Alt. 

20. Juni 2006 Andreas Alt gründet die Firma „A+B Flachdach AG“. 
Die neue Firma übernimmt die Ausführungen von 
Flachdacharbeiten etc. von der Asphalt-& Baumaterial AG. Die 
bisherigen Tätigkeiten der Asphalt-& Baumaterial AG gehen 
nahtlos in der neuen Firma „A+B Flachdach AG“ weiter. 

1. ärz 2018 Baubeginn der beiden Wohnblöcke im „interhof“ (Parzelle 2783, 
m2 1760) vom St. Johanns-ing 127. 

03. Jan. 2018 Start der Umbauarbeiten am neuen Standort in einach. 

16. April 2018 Die A+B Flachdach AG wechselt ihr Domizil an folgende 
Adresse:  

 A+B Flachdach AG  
Sonnenweg 2  
4153 einach B 
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07. Dez. 2018 Der „Vertrag für die Bewirtschaftung und Verwaltung“ der 
Neubauten wurde mit der Firma „trimag Treuhand-Immobililen 
AG“ abgeschlossen. Dieser Vertrag sieht einen onorarsatz von 
3.75% der Brutto-Ist-iete vor. 

01. April 2020 Fertigstellung und Einzug der ieter in den Neubauten am St. 
Johanns-ing 127 in Basel.  
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Umbau Sonnenweg 2, Reinach  - Jan. – März 2018 
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